
gegenseitige Abhängigkeit, so beschränkter Verhältnisse 
beruhte.

Herrn Christ. Conr. Sprengel gebührt das Verdienst, 
als erster in seinem bahnbrechenden Werke ,,Das entdeckte 
Geheimnis der Natur im Baue und der Befruchtung der 
Blumen“ (Berlin 1793) den Schleier der Symbiose zwischen 
Insekten und Pflanzen gelüftet zu haben. Weitere hervor
ragende Arbeiten lieferten Andrew Knight und Herbert, 
beide, ohne damals für ihre Beobachtungen Anerkennung zu 
finden, Darwin „Entstehung der Arten“ und sein Orchideen
werk (1862), E. Hildebrand, Deplino, Dr. Herrn. Müller, 
dessen Bruder Fritz Müller und Severin Axell.

.̂ o

Deutsche Entomologische Gesellschaft, Berlin.
Die „Deutsche Entomologische Gesellschaft“  erstrebt für 

Deutschland nach dem Vor bilde der großen französischen 
und englischen Gesellschaften die Schaffung einer großen 
n a t i o n a l e n  entomologischen Vereinigung, welcher anzu- 
gehöreri Ehrenpflicht eines jeden deutschen Entomologen sein 
sollte. Durch den Umfang ihrer Publikationen (ca. 900 Seiten 
pro Jahr) überragt sie alle anderen deutschen Fachzeitschriften 
bedeutend. Mitgliedsbeitrag pro Jahr 10 Mark. Ihre Verbin
dung mit dem „Deutschen Entomologischen National-Museum 
(Berlin NW. 52, Thomasiusstraße 21, Kustos Sigm. Schenk- 
ling; täglich 9— 2 Uhr) gibt ihr die feste Fundierung. Da die 
reiche Bibliothek des Museums mit derjenigen der Gesell
schaft zusammenhängt, stehen den Mitgliedern größere Bü
cherschätze (auch Versand nach auswärts) zur Verfügung als 
in irgend einer andern entomologischen Gesellschaft. Die 
„Deutsche Entomologische Zeitschrift“  hat seit ihrer Ver
schmelzung mit der K o n o w  sehen „Zeitschrift für Hyme- 
nopterologie und Dipterologie eine Auflage von 750, erscheint 
sechsmal im Jahr, bringt außer systematischen, biologischen 
etc. Originalarbeiten in jeder Nummer, Berichte über die 
wichtigsten Ereignisse der entomologischen Welt, Rezensionen, 
Annoncen (z. T. gratis für Mitglieder), Adressen von Samm
lern und Buchhändlern etc.

Sitzungen jeden Montag Abend im „Königgrätzer Gar
ten“  (Berlin SW., Königgrätzerstr. 111). Satzungen und 
Probehefte gratis. Adresse: Berlin NW. 52, Thomasiusstr. 21.
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Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologisches Jahrbuch (Hrsg. O.
Krancher). Kalender für alle Insekten-Sammler

Jahr/Year: 1910

Band/Volume: 1910

Autor(en)/Author(s): Redaktion

Artikel/Article: Deutsche Entomologische Gesellschaft, Berlin

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21207
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=59392
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=406899
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